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4 Unterwegs in Deutschland

Deutschland ist in den vergangenen Jahren – nicht  nur für Touristen aus 
Europa und Übersee, sondern auch für die Deutschen selbst – ein immer 
beliebteres Reiseland geworden. Dabei  stehen natürlich Nordsee, Ostsee 
oder Bayerische Alpen sowie Metropolen  wie Berlin, Hamburg oder Mün-
chen an erster Stelle in der Rangfolge der beliebtesten Reiseziele. Aber 
auch abseits der touristischen Brennpunkte gibt es – gerade in der soge-

Vorwort
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nannten Provinz – grandiose Naturlandschaften und unvermutete kultu-
relle Schätze zu entdecken. »Unterwegs in Deutschland« präsentiert un-
ser Land aus unterschiedlichen Perspektiven. Im ersten, ausführlichsten 
Teil wer den »die schönsten Reiseziele« nach Bundesländern und inner-
halb dieser geografisch geordnet vorgestellt. Wie man das Land entlang 
faszinierender Reiserouten erkunden kann, wird im Abschnitt »Die 

schönsten Ferienstraßen« beschrieben. Schließlich ist den deutschen 
UNESCO-Welterbestätten noch ein separates Kapitel gewidmet. Illustriert 
mit über 1000 teils großformatigen Bildern und ergänzt um einen über 
100-seitigen Deutschland-Atlas bietet »Unterwegs in Deutschland« einen 
umfassenden Überblick über die Fülle und Vielfalt unseres Lands und 
macht Lust, aufzubrechen und seine Attraktionen vor Ort zu erkunden.
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Die schönsten Reiseziele



Deutschland bietet eine unendliche Fülle an faszinierenden Reisezielen: groß artige Hoch- und Mittelgebirge, verwunschene 

Seenlandschaften, stille National- und Naturparks, prachtvolle Kirchen und Klöster, imposante Burgen und Schlösser, pulsierende 

Metropolen und verträumte Kleinstädte. Rund 800 der interessantesten Reiseziele Deutschlands werden hier Bundesland für 

Bundesland in Text und Bild sowie mit Stadtplänen der wichtigsten Metropolen vorgestellt. Interessante Aspekte zu Kultur und Natur 

werden in rund 150 Themen-artikeln vertieft. Detaillierte Informationen zu rund 400 Museen, Gedenkstätten, Schlössern, Theatern, 

Zoos, Stadtfesten und Festivals sowie ein Klassifizierungssystem mit Sternchen – *** drei Sterne = »eine eigene Reise wert«, ** zwei 

Sterne = »einen Ab stecher wert«, * ein Stern = »sehenswert« – erhöhen den praktischen Nutzwert.
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Schleswig-Holstein



13

Schleswig-Holstein – das ist das »Land zwischen den Meeren«, zwischen der ruhigen Ostsee 

und der oft sturmgepeitschten Nordsee (Bild: Sylter Ellenbogen). Zwischen beiden erstreckt 

sich eine liebliche Landschaft aus bewaldeten Geesthügeln und Seen. Wuchtige Backstein-

kirchen, reetgedeckte Höfe und zahlreiche interessante Museen zeugen von der reichen Kultur 

des nördlichsten Bundeslands Deutschlands.
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 Sylt
Nicht umsonst gilt Sylt als die Königin  

der Nordsee. Lange Strände, kleine 

Ortschaften und eine wunderschöne 

Natur machen die Inselidylle perfekt.

 Föhr
Nur auf dem Wasserweg zu erreichen, 

gilt die Insel als besonders gemütlich 

und entschleunigt.

 Amrum
Wer Ruhe und Erholung sucht, ist hier 

richtig. Vor allem der Kniepsand macht 

die Insel einzigartig.

 Wattwanderung 
mit dem Briefträger
Den Postboten Knud Knudsen nach 

Süderoog zu begleiten ist ein ganz 

besonderes Erlebnis.

 Ringelganstage auf den 
Halligen
Der Besuch der Vögel wird jedes Jahr im 

Frühling mit einem buntem Programm 

gefeiert.

 Helgoland
Auf der einzigen Hochseeinsel Deutsch - 

lands kann man mit etwas Glück 

Seehunde und Robben beobachten. 

 Kieler Woche
Während des legendären Segelevents, 

das jährlich im Juni stattfindet, ver - 

wandelt sich auch die Kieler Innenstadt 

in ein buntes Volksfest.

 Lübeck
Die Stadt besticht durch ihre Backstein-

architektur und wartet mit einer Menge 

Sehenswürdigkeiten auf. 

 Schloss Eutin
Die barocke Schlossanlage mit Museum, 

Landschaftsgarten, Küchengarten und 

Orangerie lohnt einen Ausflug.

 Naturpark 
Lauenburgische Seen
Das Gebiet birgt eine wundervolle 

Natur- und Seenlandschaft. Die unter - 

schiedlichsten Wasservögel sind hier 

anzutreffen.

*
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* Niebüll Die Geschichte Niebülls, des kleinen 
Orts auf dem Geestrücken, reicht zurück bis ins 
13. Jahrhundert. Wie man hier einst lebte, zeigt 
das *Friesische Museum. Im *Naturkundemu-
seum werden Exponate aus nordfriesischer 
Fauna und Flora gezeigt. Oberhalb von Niebüll, 
in Seebüll, befindet sich die *Nolde-Stiftung, wo 
Werke des expressionistischen Malers ausge-
stellt sind.

*** Sylt Im Jahr 1927 wurde der Hindenburg-
damm fertiggestellt, der seitdem die nördlichs-
te Insel Deutschlands mit dem Festland verbin-
det. **Westerland ist der Hauptort der Insel. 
Eine Besichtigung lohnt die Kirche **St. Niels 
(1635) mit ihrem spätgotischen Schnitzaltar. In 
dem ehemaligen *Kurhaus von 1896 befinden 
sich heute das Rathaus und eine Spielbank. In 
***Keitum stehen noch über 200 Jahre alte in-
seltypische Friesenhäuser, etwa das **Altfriesi-
sche Haus. Nördlich von Keitum, an der Watt-
seite, können in der **Kirche St. Severin (13. 
Jahrhundert) ein Schnitzaltar aus dem 15. und 
eine Kanzel aus dem 17. Jahrhundert besichtigt 
werden. Den Nobelort **Kampen zeichnen end-
lose Strände, Heide, Dünen, tiefrote Felsen und 
reetgedeckte Katen aus. Im Wattenmeer hinter 
**List, der nördlichsten Gemeinde Deutsch-
lands, wird die »Sylter Royal«, eine schmackhaf-
te Auster, gezüchtet. Der kleine Ort lädt außer-
dem zum Entspannen ein.

* Listland In dem Naturschutzgebiet an der 
oberen Spitze von Sylt beeindrucken vor allem 
die Wanderdünen. Sie verschieben sich jedes 
Jahr um einige Meter.

* Morsum-Kliff An dem teilweise 20 Meter 
hohen Steilufer in der Nähe von Morsum auf 
Sylt verbergen sich Fossilien aus 15 Millionen 
Jahren Erdgeschichte. Aber auch Romantiker 
kommen hier gerade während des Sonnenun-
tergangs nicht zu kurz.

*** Föhr Die knapp 83 Quadratkilometer gro-
ße, fast kreisrunde Insel ist weitestgehend von 

Wattenmeer umgeben. 1819 wurde der Haup-
tort **Wyk gegründet. 1842 entdeckte der dä-
nische König das Seebad für sich. Damit be-
gann die Blütezeit des Ortes und der Insel als 
Heilbad. Das *Dr.-Carl-Häberlin-Friesenmuseum 
bringt dem Besucher die Geschichte der Insel 
und ihrer Bürger näher. Im Ortsteil Boldixum 
steht die *Kirche St. Nikolai (13. Jahrhundert) 
mit Renaissancealtar. In **Nieblum befindet 
sich ein Friesendorf mit der *St.-Johannis-Kir-
che (12. Jahrhundert).

*** Amrum Rund 2000 Menschen leben auf 
der mit 20 Quadratkilometern kleinsten der 

Unterwegs an der Nordseeküste

Die Nordseeküste von Schleswig-Holstein ist nicht nur für ihr Wattenmeer berühmt, sondern auch für ihre Marschlandschaften  

mit Flussläufen, schönen Wäldern und beeindruckenden Deichen. Und natürlich für ihre zahlreichen Ferieninseln und Halligen.

Rotes Kliff auf Sylt. Dünenlandschaft auf dem Sylter Ellenbogen, dem nördlichsten Teil von Sylt.

Deichschafe sieht man auf der Insel Pellworm häufig.
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nordfriesischen Ferieninseln. Im Westen wird 
sie von einem breiten *Sandstrand begrenzt, 
dem »Kniepsand«. Landschaftlich geprägt ist 
Amrum von Kiefernwäldern und Dünen. Im 
Hauptort **Nebel steht eine **Holländerwind-
mühle aus dem Jahr 1771.

* Hallig Hooge Die Hallig, auf der 1825 der 
dänische König Friedrich VI. während eines 
Sturms Rettung fand, kann im Sommer besich-
tigt werden. Eine Prachtstube in der »Hans-
warft« erinnert an seinen Aufenthalt.

** Pellworm Die Insel liegt etwa einen halben 
Meter unter dem Meeresspiegel und wird ledig-
lich durch Deiche vor Überschwemmungen ge-
schützt. Die Turmruine der Kirche St. Salvator 
ist ein Mahnmal für die auch heute heftig wü-
tenden Sturmfluten. Berühmt ist die Arp-Schnit-
ger-Orgel von 1711 im Saalbau.

** Nordstrand Die knapp 50 Quadratkilome-
ter große Insel wurde 1906 bis 1934 durch den 
Bau eines 2,5 Kilometer langen Straßendam-
mes mit dem Festland verbunden. Die Insel 
wurde durch zahlreiche schwere Sturmfluten 
immer wieder zerstört. Menschen flüchteten 
auf Nachbarinseln oder aufs Festland. Heute ist 
Nordstrand durch so hohe Deiche geschützt, 
dass es als sturmflutsicher gilt. Seit 1990 ist es 
Nordseeheilbad.

* Husum Der Dichter Theodor Storm, der 
1817 in Husum geboren wurde, hat seine Hei-
matstadt, die er selbst als die »graue Stadt am 
Meer« bezeichnete, berühmt gemacht. In der 
Wasserreihe 31 ist sein *Wohnhaus zu besich-
tigen. Bürgerhäuser aus dem 16. und 17. Jahr-
hundert sowie das Rathaus (1601) umrahmen 
malerisch den **Marktplatz. Sehenswert ist 
die *Marienkirche mit einem Bronzetaufbe-
cken (1643). Im Norden des Stadtzentrums 
liegt das von den Herzögen von Gottorf zwi-
schen 1577 und 1582 errichtete **Husumer 
Schloss, das von einem schönen Schlosspark 
umgeben ist.

** Eiderstedt 15 Kilometer breit und 30 Ki-
lometer lang ist die Halbinsel Eiderstedt, die im 
15. Jahrhundert von Menschenhand unter 
Mühsal dem Meer abgerungen wurde – wun-
derschönes Marschland, auf dem es mehr 
Schafe als Menschen gibt. Steht man auf dem 
hohen Deich, der die Halbinsel vor den Fluten 
schützt, kann man weit hinaus ins Land schau-
en. Dann sieht man die gedrungenen romani-
schen Kirchen in den Orten und die Haubarge, 
jene für diese Gegend typischen friesischen 
Bauernhäuser. Hier wohnten die Bauern mit ih-
ren großen Familien, hatten unter den hohen 
Dächern ihre Vorratsräume, das Vieh tummel-
te sich in den Stallungen, und im Mittelgeviert 
lagerte man sein Heu. 

Nolde-Stiftung Seebüll

Dramatisches Licht über dem Meer, 
beeindruckende Wolkenlandschaften am 
Himmel – die Bilder des Künstlers Emil 
Nolde (1867–1956) sind in den Gale rie - 
 räumen seines ehemaligen Wohn - 
hauses zu besichtigen. Zu dem Areal 
gehört ein 120 Hektar großer 
Blumengarten. 
Seebüll, www.nolde-stiftung.de 

Dr.-Carl-Häberlin-Friesenmuseum

Nachdem man das Museumsareal durch 
zwei große Walknochen betreten hat, 
kann man sich über Leben und Brauch - 
tum der Friesen informieren. Zu sehen 
sind alte Friesenhäuser und eine 
Bockwindmühle. 
Wyk, Rebbelstieg 34 

www.friesen-museum.de 

World Cup Sylt

Treffpunkt der weltbesten Windsurfer.  
An rund zehn Tagen im September 
zeigt die Windsurf-Elite beim World Cup 
ihr Können. Am Brandenburger Strand 
finden sich dann unzählige Zuschauer 
ein und fiebern mit. 
www.worldcupsylt.de

Halligen

»Land unter!«, heißt es mehrmals im Jahr auf den zehn Halligen vor dem Festland Nord-
frieslands. Denn wenn die herbstlichen Stürme über das Meer fegen, bleibt von den klei-
nen Überbleibseln ehemaliger Inseln oder des einstigen Festlands nicht mehr viel übrig: 
Wiesen und Weiden werden überflutet, das Vieh eilig in die Stallungen getrieben, die 
Fenster verschlossen, und dann beginnen das Warten und das Hoffen. Fünf der Halligen 
sind bewohnt: Gröde, Hooge, Langeneß, Nordstrandischmoor und Oland. Langeneß ist 
mit seinen 956 Hektar, 16 Warften und 110 Einwohnern die größte. Die kleinste Hallig ist 
Habel. Sie ist nur sieben Hektar groß und unbewohnt. Norderoog und Süderoog haben 
Vogelschutzstationen, die teilweise ganzjährig besetzt sind, gehören zum Schutzgebiet 
des Wattenmeers.

*
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Museum Königspesel auf der Hallig Hooge.

Mühle in Wrixum auf der Insel Föhr.
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 Sylt Als »erste Adresse« an der schles-
wig-holsteinischen Nordseeküste gilt gemein-
hin die eigenwillig geformte Insel Sylt. Auch sie 
ist ein Produkt der Naturgewalten. Ihre Ost- 
West-Ausdehnung hat im Verlauf der letzten 
8000 Jahre etwa um zehn Kilometer abgenom-
men, weil das Meer beständig an ihr nagte. Da-
für wurde sie durch angeschwemmte Sedimen-
te im Norden und Süden immer länger. Das 
bescherte der Insel ihren wunderbaren, fast  
40 Kilometer langen Weststrand. Während sich 
die einstigen Siedlungen im Kern der Insel 
längst zu mondänen Badeorten gewandelt ha-
ben, punktet Sylt im Süden und Norden mit ei-
nem herben, ursprünglichen Charme. Dünen-
landschaften wechseln dabei mit ökologisch 
besonders wertvollen Heideflächen ab sowie 
mit von Menschen angelegten Schutzzonen wie 

großen Flächen, die vor langer Zeit mit der herr-
lich duftenden, pink blühenden Kartoffelrose 
bepflanzt wurden. 

 Rotes Kliff Im Mittelteil der Insel findet  der 
Besucher zwischen Wenningstedt und Kampen 
die markanteste Abbruchkante an der deut-
schen Nordseeküste: das Rote Kliff. Die fast 30 
Meter hohe und über fünf Kilometer lange Steil-
küste diente den Kapitänen früher als Orientie-
rungspunkt. Seine charakteristische rote Farbe 
hat das Kliff durch die Oxidation von Eisenbe-
standteilen im Lehm.

 Morsum-Kliff Das Mekka der Geologen 
ist das Morsum-Kliff. Dieser zwei Kilometer lan-
ge Abschnitt der Sylter Steilküste liegt im Osten 
nahe dem Ort Morsum. Hier tritt offen zu tage, 

aus wie vielen und welchen Gesteinsschichten 
der Sockel von Sylt unter seiner Sanddecke be-
steht. Die verschiedenen Schichten repräsen-
tieren dabei eine beeindruckende geologische 
Zeitspanne von etwa acht Millionen Jahren. Vor 
120 000 Jahren haben hier Gletscher Erdschol-
len schräg gestellt, sodass man heute helle 
Kaolinsande, rostroten Sandstein und schwarz- 
braunen Glimmerton nebeneinander bewun-
dern kann.

 Rantumer Becken Vogelfreunde auf Sylt 
zieht es in das Rantumer Becken südlich des 
Hindenburgdamms. 1936 haben es die Natio-
nalsozialisten ausheben lassen, um einen 
Wasserflughafen anzulegen. Später leitete 
man die Abwässer von Westerland in das nutz-
los erscheinende Becken. Doch schon bald 
zeigte sich, dass die flache Wasserfläche zu 
einem  Paradies für Seevögel wurde. So wurde 
das  Becken 1962 renaturiert. Mit der Zeit ent-
wickelten sich verschiedene Süß- und 
Salzwasserlebensräume wie offene Wasser-
flächen, Schlickflächen, Verlandungszonen, 
Schilf und Salzwiesen, die für die unterschied-
lichsten Vogelarten als wertvolle Brut- und 
Rastplätze dienen.

 Föhr Geschützt durch seine Binnenlage im 
Windschatten von Amrum und Sylt, ist Föhr 
eine grüne Insel mit artenreicher Vegetation 
und lieblicher Landschaft, in der sich maleri-
sche Friesenhäuser, verstreut liegende Bau-
ernhöfe, Windmühlen und Kirchlein finden. 
Das besonders milde Klima hat der Insel den 
Beinamen friesische Karibik eingetragen. Be-
reits 1819 wurde Wyk zum ersten staatlich an-
erkannten Seebad der schleswig-holsteini-
schen Nordseeküste. Im Kurpark gedeihen 
sogar Esskastanien, Zypressen und andere 
mediterrane Gewächse. Im Süden der Insel 
fällt der Geestrücken hin zu langen, weißen 
Stränden ab. Daneben findet sich zu Füßen 
des Goting-Kliffs aber auch allerlei Geröll, das 
die Gletscher einst aus Skandinavien in diese 
Region transportierten, darunter tonnen-
schwere Findlinge. Rund um den Hauptort 
Wyk kann man auch noch Reste jener Misch-
wälder finden, von denen die Insel einst be-
deckt war. 

 Amrum Innen viel Grün, außen viel Weiß: 
So präsentiert sich die kleine Insel Amrum. 
Der Kern der Insel besteht aus einem lang ge-
streckten, eiszeitlichen Moränenrücken, der 
mit ausgedehnten Wald- und Heideflächen be-
deckt ist. Westlich davon hat sich mit der Zeit 
viel feiner, weißer Sand angesammelt und 
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Nationalpark  

Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer

Der weite Blick zum Horizont, das Spiel der Wolken, das ständig wechselnde Licht und 

die verschiedenen Farben des Meeres verleihen dem Schleswig-Holsteinischen Watten-

meer seinen Charme. Mal strahlt diese Landschaft große Ruhe aus, dann wieder wird 

sie von den tobenden Elementen regelrecht durchgepeitscht. Während eben noch die 

endlos scheinende Weite beeindruckte, fasziniert oft schon wenig später das unmittel-

bare Erleben von Wind und Wetter. 

Vor und nach der Hauptsaison im Sommer zeigt sich Sylt vielerorten menschenleer.

Deutschlands größter Nationalpark misst über 4400 Quadratkilometer und reicht von 

der Elbmündung bis zur dänischen Grenze. Im Mittelalter war ein großer Teil davon noch 

festes Land. Doch immer wieder rissen Sturmfluten Teile davon mit sich und ließen 

schließlich eigenwillig geformte Reste zurück: die nordfriesischen Inseln und die Halligen 

sowie viele kleine Sandbänke. Zweimal täglich gibt das Meer seine Beute wieder frei und 

legt einen Lebensraum bloß, der auf den ersten Blick unwirtlich und öde erscheinen mag, 

aber eines der lebendigsten und auch sensibelsten Ökosysteme überhaupt ist. 
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türmt sich nun zu Dü nen auf. Der Dünengürtel 
von Amrum macht fast 40 Prozent der In-
selfläche aus und ist mit seinen ver schiedenen 
Arten von Dünen sicherlich eine der schöns-
ten Sandlandschaften Deutschlands. Beson-
ders interessant sind die sogenannten Rund-
dünen. Sie entstehen rund um Bewuchsinseln 
aus Kriechweide oder Besenheide. Während 
in der Mitte die Wurzeln der Pflanzen den 
Sand festhalten, wird er rundum mit der Zeit 
weggeweht. Am Ende entstehen bis zu 20 Me-
ter hohe Erhebungen, die auf ihrer Spitze ei-
nen »grünen Hut« tragen. Die höchste Erhe-
bung ist die Aussichtsdüne A Siatler bei 
Norddorf mit 32 Metern. Von Mö wen und En-
ten werden die Amrumer Dünen als Brutge-
biete geschätzt, weshalb auch Teile des Ge-
biets unter Naturschutz stehen.

 Kniepsand Das Highlight von Amrum ist 
sicherlich der herrliche, bis zu 1,5 Kilometer 
breite Sandstrand, der Kniepsand. Eigentlich ist 
er gar nicht Bestandteil der Insel. Es handelt 
sich dabei um eine Sandbank vor der Küste der 
Insel, die langsam um die Nordspitze von Am-
rum herum wandert. Bis in die 1960er-Jahre 
war sie noch mit einem Priel vom Amrumer Dü-
nengürtel getrennt, der jedoch inzwischen ver-
landet ist. Trotzdem schützt der Kniepsand die 
Amrumer Dünen vor Erosion.

 Pellworm Die Insel Pellworm ist das Er-
gebnis einer Naturkatastrophe. In der Nacht 
vom 11. auf den 12. Oktober 1634 brach die 
Insel Strand auseinander. Ihre Reste werden 
heute von Pellworm, Nordstrand und den Hal-
ligen gebildet. Da ein Großteil von Pellworm 
heute unter dem Meeresspiegel liegt, muss die 
Insel mit Deichen geschützt werden, die immer 
wieder erhöht werden. Wie Föhr ist auch sie 
eine grüne Insel, auf der noch Landwirtschaft 

betrieben wird. Im Frühjahr bestimmen leuch-
tend gelbe Rapsfelder das Bild. Bei Besuchern 
kann sie mit großer Ruhe und einem weiten 
Blick punkten. Rund um die Insel erstrecken 
sich endlos scheinende Wattflächen. Auf ge-
führten Wanderungen können auch Reste der 
im Jahr 1634 untergegangenen Siedlungen 
besichtigt werden.

Schleswig Holstein | Nordseeküste 19

Mit dem Briefträger  
nach Süderoog 
Einen ganz besonderen Wattspaziergang 
kann man auch von Pellworm aus un - 
ternehmen. Besucher können nämlich 
zweimal in der Woche Briefträger Knud 
Knudsen bei seinen Touren auf die Hallig 
Süderoog begleiten. 

Das Watt erleben
Der »Verein Schutzstation Wattenmeer« 
unterhält auf Sylt, Amrum, Föhr, Lange - 
neß, Hooge, Pellworm und Nordstrand 
sowie in Husum, Westerhever, St. Peter- 
Ording, Büsum und in Friedrichskoog 
Niederlassungen. 

Schiffstouren
Der größte Anbieter für Törns zwischen 
den Halligen und den nordfriesischen 
Inseln sind die Adler-Schiffe. Sie bieten 
im Sommer regelmäßig Tagesausflüge 
zu den nordfriesischen Inseln, vor allem 
auch den Halligen, an. 

Ringelganstage
Jedes Jahr von Mitte April bis Mitte Mai 
fallen riesige Schwärme ziehender 
Ringelgänse auf den Halligen ein. Dieses 
Naturschauspiel würdigen die Bewohner 
mit den Ringelganstagen. 

Mit dem Fahrrad auf Sylt ... 
Die Insel hat ein gut ausgebautes, 
200 Kilometer langes Fahrradnetz. 
Besonders reizvoll sind die Strecken im 
Norden, die teilweise auf den Trassen der 
alten Inselbahn verlaufen und durch 
landschaftlich besonders schöne 
Gebiete führen.

Aufstieg auf den Leuchtturm 
Lohnenswert sind die gut 40 Meter 
Aufstieg auf den Pellwormer Leuchtturm. 
Denn von seiner Spitze aus genießt man 
einen wunderbaren Blick über das 
Wattenmeer. 

*
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In der Luftaufnahme des Rantum-Beckens erkennt man die Rückzugsgebiete der Brutvögel.

Leuchtturm auf der Insel Pellworm.
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